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Karnevalszug in der Fastenzeit

Der Karnevalsumzug in Morsbach ist, wie auch in anderen Städ-
ten und Gemeinden, am eigentlichen Rosenmontag (8. Februar) 
aus Sicherheitsgründen abgesagt worden. Um 10.00 Uhr hatten 
sich Vertreter von Feuerwehr, Polizei, Karnevalsgesellschaft und 
der Gemeindeverwaltung getroffen, um die Lage abzuschätzen. 
Wegen der Sturmwarnung des Deutschen Wetterdienstes mit bis 
zu 100 Stundenkilometer verbunden mit Regenschauern wurde 
schließlich die Entscheidung zur Absage des Rosenmontagszu-
ges getroffen. 
Der Umzug wurde aber am darauffolgenden Sonntag (14. Febru-
ar) nachgeholt. Daran haben vier Musikkapellen, 20 Fußgruppe 
und 20 Festwagen teilgenommen. Das war ein krönender Ab-
schluss für Prinzessin Sigrid I. aus dem Hause Stark, die eine 
glanzvolle Karnevalssession absolviert hat.
Schon einmal in der Morsbacher Karnevalsgeschichte musste üb-
rigens 1990 der Umzug wegen Sturm von Rosenmontag auf den 
darauf folgenden Samstag verschoben werden. Sowohl 1990 als 
auch 2016 hatten die Narren die kirchliche Zustimmung, den Kar-
nevalszug in der Fastenzeit durchführen zu dürfen.
Fotos vom nachgeholten Karnevalszug in Morsbach finden Sie 
unter www.morsbach.de. Foto: C. Buchen

„Jeder Jeck es anders“
Unter dem Motto „Jeder Jeck es anders“ 
fand am 4. Februar in der Aula der Ge-
meinschaftsschule Morsbach die tradi-
tionelle Weiberfastnachtsitzung statt. 
Pünktlich um 9.11 Uhr zog der Elferrat der 
Schule in den mit ca. 400 kostümierten 
Jecken vollbesetzten und schön dekorierten Saal ein. Neben der 
gesamten Schülerschaft der Gemeinschaftsschule nahmen in die-
sem Jahr auch die Flüchtlingskinder der „Willkommens-Klasse“ 
sowie eine Schülerabordnung der Hauptschule an der Feier teil. 
Sofort ging es mit einer Tanzdarbietung aus der Klasse 6a los. 
Im Anschluss daran begrüßte der Elferrat die „kleinen“ Dance 
Devils aus Wallerhausen, die durch ihre Tänze selbst die Großen 
überzeugen konnten. Danach wurde im Rahmen eines Kostüm-
wettbewerbes das originellste Kostüm der Schule durch einen 
„Klatschometer“ prämiert. 

Zum Titelbild:
Die kath. Pfarrkirche in Holpe mit dem ehemaligen Pfarrhaus. 
Foto: C. Buchen

Später stand mit der Teenie-Garde der KG Tolle Elf Wildberg der 
erste auswärtige Gast auf der Bühne. 
Nach einer kurzen Pause, in der 
der Förderverein der Schule die 
SchülerInnen mit Würstchen 
und Getränken versorgte, ging 
es mit KG Morsbach und Ihrer 
Lieblichkeit Prinzessin Sigrid 
I. aus dem Hause Stark weiter. 
Die SchülerInnen bejubelten 
der Prinzessin und ihrem Hof-
staat zu. Auch die TänzerInnen 
der Garde Blau-Weiß, darunter 
einige SchülerInnen der Schu-
le, überzeugten durch ihre 
Tanzdarbietungen. 
Natürlich durften dieses Jahr 
auch die Mini Wolpis nicht feh-
len, auch gerade deshalb, weil 
eine große Anzahl von Schü-
lerInnen mit dem Auftritt ein 
„Heimspiel“ hatten. Und so war es nicht verwunderlich, dass es 
die meisten SchülerInnen während der Tanzvorführung nicht 
mehr auf den Stühlen hielt.
Bevor die Sitzung dann aber zur traditionellen „After-Show-Par-
ty“ übergehen konnte, folgten noch weitere Sketche, Tänze der 
SchülerInnen der Gemeinschaftsschule und ein Flashmob, insze-
niert von den SchülerInnen der Hauptschule. Foto: Privat

Rathausstürmung 2016
Das Rathaus, das sonst ihre Arbeitsstätte ist, stürmte Prinzessin 
Sigrid I. aus dem Hause Stark am 7. Februar mit Leichtigkeit. Die 
Gegenwehr ihres „Chefs“, Bürgermeister Jörg Bukowski, über-
wand sie souverän, indem sie die von ihm gestellten Rechen-
aufgaben im Nu löste. Bekanntlich ist sie ja Buchhalterin in der 
Kämmerei und Gleichstellungsbeauftragte der Gemeinde. Um 
Gleichstellung bemühte sich zunächst auch noch Bürgermeister 
Bukowski, indem er in diesem Jahr mit dem traditionellen Prin-
zenkostüm verkleidet den männlichen Part des Karnevals symbo-
lisieren wollte. Alles vergebens. Prinzessin Sigrid nahm stolz den 
Rathausschlüssel an sich. 
Zudem zieht man ein Prinzenkostüm auch nicht ohne gravierende 
Folgen an. Markus Held von der KG Morsbach verriegelte mit zwei 
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kleinen Schlössern rasch das Prinzenkostüm an der rückwärti-
gen Knopfleiste und Jörg Bukowski hatte alle Mühe, aus dieser 
„Zwangsjacke“ wieder rauszukommen. Foto: C. Buchen

„Mueschbech deheem“ im Sonnenschein
Beim Karneval im Treffpunkt Sonnenschein konnten die Gäste 
an Weiberfastnacht den Alltag rasch vergessen. Ob mit Kostüm 
oder ohne Verkleidung, mit oder ohne Promille, es war lustig und 
leicht, sich als eine andere Person auszugeben und eine fröhliche 
Auszeit zu genießen. Mit Singen und Schunkeln gab es im Treff-
punkt Sonnenschein wieder viel Spaß. Ihre Lieblichkeit Prinzes-
sin Sigrid I. aus dem Hause Stark mit Gefolge wurde freudig mit 
dem Ruf „Mueschbech deheem“ begrüßt. Für den musikalischen 
Teil sorgte in gewohnter Weise Reinhard Rink an der Orgel. Die 
Besucher des Treffpunkts Sonnenscheins erlebten eine bunte 

Programmmischung, gelungen vorbereitet und organisiert von 
den ehrenamtlichen Helferinnen des Treffpunkts. 
Bei Interesse an einer Mitarbeit im Team Weitblick Morsbach 
melden Sie sich entweder unter Tel. 699530 oder per Email an 
morsbach@gemeinsam-in-morsbach.de. Foto: Privat 

Sitzungstermine
Folgende Gremien tagen in Kürze im Sitzungssaal des Rathauses 
Morsbach:
08.03.2016, Haupt- und Finanzausschuss
15.03.2016, Gemeinderat
Beide Sitzungen beginnen jeweils um 18.00 Uhr.
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Junge Künstlerin in der Rathausgalerie
Seit dem 1. März 2016 sind in der Morsbacher Rathausgalerie 
Werke der seit dem letzten Jahr in Morsbach lebenden Künst-
lerin, Schriftstellerin und Designerin Melody Stach zu sehen. 
Ausgestellt werden sowohl Ölbilder, als auch Zeichnungen, Ka-
ligrafien und Aquarelle. Die junge Künstlerin, die zur Zeit an der 
Universität Bonn Geschichte und Archäologie studiert, stellt zum 
ersten Mal aus und lädt alle Kunstinteressierten herzlich zu ihrer 
Vernissage am 7. April 2016, 16.00 Uhr, in die Rathausgalerie 
Morsbach ein. Ergänzt wird die Vernissage durch einen Sektempfang 
und eine Autorenlesung. Während der Vernissage werden auch 
einige von der Künstlerin gefertigte Kleider zu sehen sein. Die 
Ausstellung geht noch bis zum 26. April.

Die junge Künstlerin Melody Stach stellt vom 1. März bis 26. April 
2016 ihre Werke in der Morsbacher Rathausgalerie aus. Foto: Privat

Gastgeberverzeichnis 2016 erschienen
Wo kann man in Morsbach mit 
der Familie gemütlich feiern? 
Wo kann ich eine Tasse Kaffee 
trinken, Eis essen, ein gepfleg-
tes Bier trinken oder mit Freun-
den essen gehen? Wo kann ich 
meine Gäste beherbergen? 
Antworten auf diese Fragen 
gibt das neue Morsbacher Gast-
geberverzeichnis 2016, das die 
Gemeindeverwaltung, farbig, 
ansprechend und übersichtlich 
gedruckt, kürzlich veröffent-
licht hat. In diesem Faltblatt 
sind alle Gastronomie- und 
Beherbergungsbetriebe der 
Gemeinde Morsbach aufgeführt, die der Gemeinde ihre Angaben 
zur Verfügung gestellt haben, angefangen von Hotels über Fe-
rienwohnungen und Privatzimmer bis hin zu Gaststätten, Cafés 
und die Jugendherberge. 
Alle Häuser finden Sie auch zusätzlich auf der Internetseite der 
Gemeinde unter www.morsbach.de. Das gedruckte Gastgeberver-
zeichnis 2016 der Gemeinde Morsbach ist im Rathaus erhältlich.

Dabei sein ist alles - Konzert “Olympia” 
des Musikzugs Wendershagen
Im Zeichen der Olympischen 
Spiele 2016 veranstaltet der 
Musikzug Wendershagen am 
13. März 2016, 16.00 Uhr, sein 
Frühjahrskonzert “Olympia” in 
der Kulturstätte Morsbach. Mit 
feurigen Sambarhythmen und 
den Hymnen der erfolgreichs-

ten Nationen wollen die Musiker unter Leitung von Alfons Gais-
bauer ihr Publikum auf die kommenden Spiele in Rio de Janeiro 
einstimmen. Aber auch vergangene Spiele werden thematisiert. 
John Williams Hymnen der Spiele in Los Angeles und Seoul gehö-
ren wohl zu den bekanntesten. Mit Licht- und Toneffekten sowie 
der passenden Dekoration werden die Gäste schon vor Beginn des 
Konzerts auf die Zeitreise durch die olympische Geschichte einge-
stimmt. Eintrittskarten sind bei den Stangier Frisören, Lotto Toto 
Hess und allen Musikern erhältlich. Für Kinder und Jugendliche 
bis 16 Jahre ist der Eintritt frei. Foto: Privat

Neuer Kino-Nachmittag 
in der Kulturstätte Morsbach 
am 28. April 2016, 15.00 Uhr
Zum 7. Mal soll allen interessierten Morsbachern, Jung und Alt, ein 
Kino-Nachmittag ermöglicht werden. Sie können wieder mitent-
scheiden! Es werden wieder 3 Filme zur Auswahl angeboten. 
Bitte wählen Sie Ihren Favoriten. Wichtig: Einsendeschluss ist 
der 23.04.2016. Sie können sich persönlich, telefonisch oder per 
E-mail wie folgt daran beteiligen:
Weitblick-Büro Morsbach, Rathaus, Zimmer EG 04 + EG 11, Tel. 
02294/699-530, E-mail: morsbach@gemeinsam-in-oberberg.
de, oder in der Gemeindebücherei, Tel. 02294/699-360, oder im 
Treffpunkt Sonnenschein, donnerstags 15.00 – 17.00 Uhr, Wohn-
anlage Reinery/bei Aldi. 
Der Film mit den meisten abgegebenen Stimmen wird gezeigt 
werden. Entscheiden Sie mit und lassen Sie sich überraschen.

Coupon ausschneiden und an den genannten Stellen abgeben.

       Das Wunder von Bern
Das Wunder von Bern ist ein deutsches Nachkriegsdrama über die Familie 
eines Kriegsheimkehrers und die Fußball-WM 1954: Die zur Legende ge-
wordene Fußballmannschaft Sepp Herbergers um die Spieler Fritz Wal-
ter, Helmut Rahn und Toni Turek. Und der Kampf des elfjährigen Matthias 
Lubanski um die Liebe seines Vaters. 

       Monsieur Claude und seine Töchter                □
Das Ehepaar Claude und Marie Verneuil führt in der französischen Pro-
vinz ein beschauliches und zufriedenes Leben. Ihr ganzer Stolz sind ihre 
vier schönen, noch unverheirateten Töchter Ségolène, Isabelle, Odile 
und Laure. Als drei ihrer Töchter den Bund der Ehe schließen wollen, ge-
rät das traditionsbewusste Familienleben der Verneuils mächtig durch-
einander. 

       Pilgern auf Französisch     
Drei erwachsene, zerstrittene Geschwister erben das beachtliche Ver-
mögen ihrer verstorbenen Mutter - allerdings nur, wenn sie sich zu dritt 
und zu Fuß auf den Weg nach Santiago de Compostela machen. Die frus-
trierte Lehrerin Clara, der tablettensüchtige Workaholic Pierre und der 
nichtsnutzige Alkoholiker Claude sind sauer. Weil sie das Geld brauchen, 
befolgen sie jedoch, was die Mutter ihnen per Testament zur Bedingung 
gemacht hat: Mit weiteren fünf Pilgern und ihrem Reiseleiter begeben sie 
sich auf den langen Fußmarsch durch Frankreich und Spanien. 

Einladung zur Jahreshauptversammlung 
des FTC Lichtenberg
Der 1. Vorsitzende des Tennisvereins FTC Lichtenberg 1988 e.V., 
Carsten Morwinsky, lädt zur Jahreshauptversammlung ein, am 
Samstag, 05.03.2016, 18.30 Uhr, in der Gaststätte „Lichtenber-
ger Hof“. Auf der Tagesordnung stehen u.a. folgende Punkte: 
Begrüßung der Mitglieder und Vorstellung der Tagesordnung, 
Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und der Be-
schlussfähigkeit der Mitgliederversammlung, Protokoll der JHV 
2015, Geschäftsbericht des Geschäftsführers Niki Weinert für das 
Jahr 2015, Bericht des Sportwarts Christoph Cieslik für das Jahr 

Gastgeberverzeichnis 2016
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2015, Kassenbericht des Kassenwarts Pascal Eter und Bericht 
der Kassenprüfer, Entlastung des Vorstandes, Neuwahl des 1. 
Vorsitzenden, Wahl der Kassenprüfer für das Geschäftsjahr 2016, 
Beschluss zur neuen Satzung „Satzungsneufassung“, Termin und 
Ablauf der Clubmeisterschaften, Festlegung der Zuständigkeiten 
für die Pflege und Reinigung der FTC Tennisanlage, Ehrungen, 
Verschiedenes. Anträge zur Ergänzung der Tagesordnung sind an 
den 1. Vorsitzenden zu richten.

Förderverein Gemeinschaftsschule:
Jahreshauptversammlung 2016
Der Förderverein der Gemeinschaftsschule Morsbach e.V. lädt alle 
Vereinsmitglieder zur Jahreshauptversammlung 2016 am Mittwoch, 
16.03.2016, 19.00 Uhr, in die Mensa der Gemeinschaftsschule 
Morsbach ein. Auf der Tagesordnung stehen u.a. folgende Punkte:
Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und Vorgabe der 
Tagesordnung durch den 1. Vorsitzenden, Geschäfts- und Kas-
senbericht 2015, Bericht der Kassenprüfer der Jahresrechnung 
2015, Entlastung des Vorstandes, Tätigkeitsbericht für das Jahr 
2015 und Vorschau auf das Jahr 2016, Auswertung des Konzep-
tes, um Gelder beim Förderverein zu beantragen inklusive BUT- 
Anträge, Neuwahl des Vorstandes, Neuwahl der Kassenprüfer, 
jährliche feste Zuwendungen (z.B. Schulband und Elternpfleg-
schaft ), Verschiedenes (hier würden wir uns über Anregungen 
und Vorschläge der Mitglieder freuen). Von der Verlesung des 
Protokolls der letzten Jahreshauptversammlung wird abgesehen. 
Es liegt am Abend in Kopie aus. Jörg-Olaf Bernatzki, 1. Vorsitzender

„Treffpunkt Sonnenschein“
Programm März/April 2016
Jeder ist willkommen! Wir freuen uns auf Ihren Besuch! Kosten-
beitrag für Kaffee/Tee, Kuchen, Kaltgetränke = 3,00 Euro
10.03.2016 „Was bin ich?“ Heiteres Beruferaten
17.03.2016 Wir spielen Bingo
24.03.2016 Bewegung bei flotter Musik, hält auch im Sitzen fit. 
Mit Erika Polmann
31.03.2016 Spielenachmittag mit Gesellschaftsspielen
07.04.2016 Kriminalprävention: Trickbetrug und Trickdiebstahl. 
Mit Jutta Ramackers
14.04.2016 Wir begrüßen den Frühling mit Musik und Gesang
21.04.2016 Besuch der Kinder des Kindergartens „Kleine Freunde“
28.04.2016, 15.00 Uhr, 7. Kino-Nachmittag in der Kulturstätte 
Morsbach (Schul- und Sportzentrum Hahner Straße). Filmvor-
führung für Jung und Alt. Achten Sie auf die separaten Informati-
onen in der Presse, die Auslagen und Aushänge. Wählen Sie Ihren 
persönlichen Wunschfilm. Für den Transport wird gesorgt, wenn 
Sie nicht selbst mobil sind. Für den Transport ist eine Anmeldung 
erforderlich! 
Treffpunkt Sonnenschein: Jeweils von 15.00 – 17.00 Uhr im 
Haus Reinery, Betreutes Wohnen,  Am Prinzen Heinrich. Eh-
renamtsinitiative Weitblick Morsbach, Rathaus, Bahnhofstr. 2, 
51597 Morsbach, Tel. 02294/699-530, E-Mail: morsbach@ge-
meinsam-in-oberberg.de, Bürozeiten: Mo. 10.00-12.00 Uhr, Do. 
15.30-17.30 Uhr, www.gemeinsam-in-oberberg.de

Mit Musik ins neue Jahr
Am 2. Januar fand in der Kulturstätte das Neujahrskonzert des 
„Klangwerk Morsbach“ statt. Zum ersten Mal präsentierten die 
Musiker dabei ihre neuen Uniformen, die nun die „Verwandlung“ 
von den ehemals „Oberbergischen Musikanten“ zum „Klangwerk“ 
komplett macht. 
Das fast fünfzigköpfige Orchester präsentierte unter dem Dirigat 
von Nadine Reuber ein abwechslungsreiches und anspruchsvol-
les Programm. In der vollbesetzten Kulturstätte kamen, neben 
klassischen Werken, wie der Ouvertüre zur Oper „Nabucco“ und 

	
dem Konzertwalzer „Donausagen“, auch moderne Arrangements 
zum Vortrag. Die Hits von Phil Collins gehörten dabei ebenso zum 
Programm, wie die Filmmusik aus „Die Eiskönigin“ oder „Drei Ha-
selnüsse für Aschenbrödel“.
Die Moderation übernahm in diesem Konzert erstmal die „Klang-
werk-WG“. Deren Bewohner Anna Karina Wagener, Giulia Reuber 
und Sandra Köster unterhielten das Publikum mit ihren Anekdo-
ten aus dem WG-Leben und den darin geschickt eingebundenen 
Informationen zu den Musikvorträgen und Komponisten.
Hubert Laatsch vom Kreismusikverband Altenkirchen übernahm 
die Ehrung verdienter Musiker. Sandra Köster und Sabrina Hom-
bach wurden für 20 Jahre sowie Frank Reuber für 40 Jahre aktives 
Musizieren ausgezeichnet. Nadine Reuber wurde für ihre 10jähri-
ge Dirigententätigkeit ausgezeichnet. 
Ganz besonders stolz sind die Musiker des Klangwerks auf ihre 
Mitglieder, die bereits seit 60 Jahren im Verein aktiv sind: Christi-
an Hüttling, Franz Josef Kern und Norbert Kern wurden zu diesem 
Anlass mit einer Nadel und einer Urkunde geehrt. Ein besonderer 
Dank galt an diesem Abend allen Unterstützern, Gönnern und 
Sponsoren des Vereins.
Ganz in der Tradition des Wiener Neujahrskonzertes verab-
schiedeten sich die Musiker des Klangwerks mit dem „Radetz-
ky-Marsch“, den die Zuhörer mit lautstarkem Applaus bedachten.

Jahreshauptversammlung 
vom „Klangwerk Morsbach“
Am 10. Januar fand im Proberaum des „Klangwerk Morsbach“ 
die Jahreshauptversammlung des Vereins statt. Auf der Tages-
ordnung standen viele Themen, die das Jahr 2015 geprägt ha-
ben. Dazu gehörten unter anderem das sehr erfolgreiche Neu-
jahrskonzert sowie die Anschaffung neuer Uniformen. 
Zudem konnte der Verein auf viele traditionelle Termine im letz-
ten Jahr zurück schauen, wie z. B. das Schlachtfest des MGV „Ein-
tracht“ Morsbach, die Erntedankfeste in Lichtenberg und Frie-
senhagen und das Schützenfest in Dieringhausen.     » 

Unser Service

Verkauf aller Fabrikate
Reparatur aller Geräte - egal wo gekauft
Küchenmodernisierung vom Fachmann
Beratung in unserer Geräteausstellung
Lieferung, Aufbau und Anschluss Ihrer Geräte
Ersatzteil- und Zubehörservice

Walzwerkstraße 4
57537 Wissen
Tel: 02742/71776
www.hausgeraete-becher.de

Ihr Hausgerätespezialist in Morsbach!
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Bunt gemischt soll es auch im Jahr 2016 weitergehen. Der neu 
gewählte Vorstand setzt sich wie folgt zusammen: 
Vorsitzender Frank Reuber (Stellvertretung Sandra Köster), Ge-
schäftsführerin Kerstin Kern (Stellvertretung Giulia Reuber), 
Kassierer Alexander Kern (Stellvertretung Christopher Klein). 
Dem erweiterten Vorstand gehören außerdem Uwe Klein, Stefan 
Neuhoff, Jeremias Reuber, Bastian Nolden, Lisa Böhmer, Caroline 
Blecker, Tim Ochsenbrücher und Laura Klein an.
Der Verein freut sich über jeden, der ebenfalls Spaß an der Musik 
hat und gerne mal vorbei schauen möchte. Geprobt wird dienstags 
ab 18.30 Uhr im Proberaum des Klangwerks in der Hahner Straße.

Achtung, Krötenwanderung!
Mit den ersten warmen Regenfällen erwachen Kröten, Frösche und 
Molche aus ihrer Winterruhe. Zeigt das Thermometer abends min-
destens 6 Grad, begeben sich die Tiere auf Wanderschaft. Von ihren 
Winterschlafplätzen ziehen sie oft in großer Zahl zu ihren Laichge-
wässern, um für den Nachwuchs zu sorgen. Dabei müssen Erdkröte, 
Grasfrosch und Co. häufig eine oder mehrere Straßen überqueren 
– ein Weg, der für viele von ihnen in den Verkehrstod führt. 
In einigen Gemeinden des 
Bergischen Landes konn-
te das Massensterben der 
Tiere durch Amphibien-
leiteinrichtungen und Un-
tertunnelungen abgestellt 
werden, wie zum Beispiel 
in Morsbach-Ellingen. An-
derenorts zeigen jedoch 
Kunststoff-Folien, die an 
den Straßenrändern ange-
bracht worden sind, Lücken, 
so dass immer wieder Tiere 
auf die Fahrbahn gelangen. 
Da die Amphibien nachtak-
tiv sind, werden sie dann oft 
in der Dunkelheit von Auto-
reifen platt gewalzt.
Der Naturschutzbund 
Deutschland (NABU) bit-
tet alle Autofahrer in den 
nächsten Wochen um er-
höhte Rücksicht. Kröten 
und Frösche, die nachts im 
Scheinwerferlicht auftau-
chen, sollten vorsichtig „umfahren“ oder „zwischen die Räder“ 
genommen werden, damit sie keinen Schaden leiden.
Vielfach weisen Hinweisschilder mit „Achtung Krötenwande-
rung!“ auf derartige Straßenabschnitte hin. Kröten und Frösche 
sind „nützliche“ Vertilger unerwünschter Kleintiere, wie Schne-
cken, im Garten und tragen so zur biologischen „Schädlingsbe-
kämpfung“ bei.

Oberbergischer Kreis mit neuem Elternportal
Schnell, übersichtlich, individuell und informativ - das neue El-
ternportal des Oberbergischen Kreises bietet im Vergleich zur 
klassischen Kitaplatz-Suche viele Vorteile. Eltern können ab so-
fort vom heimischen Computer aus nach passender Betreuung für 
ihre Kinder suchen. Nur wenige Mausklicks und schon präsentiert 
das neue Elternportal Informationen zu Kindertagesstätten und 
Tagespflegestellen im Einzugsgebiet des Kreisjugendamts. 
Über eine Vernetzung zur Plattform LITTLE BIRD, die durch die 
gleichnamige Berliner Firma betrieben wird, werden individuell 
am eigenen Bedarf orientierte Angebote vorgeschlagen. Fil-
tergrundlage sind Wohnort, Geburtsdatum des Kindes und der 
gewünschte Betreuungsbeginn. Nach dem visuellen Rundgang 

durch die vorgeschlagenen Einrichtungen kann die Anfrage nach 
einem Betreuungsplatz versendet werden. Hierfür müssen sich 
interessierte Eltern einmalig online bei Little Bird registrieren. 
Die angesprochenen Einrichtungen geben dann, je nach Wunsch, 
per Email oder Brief Rückmeldung zum Antrag – persönliche Tref-
fen, ein telefonischer Kontakt und der Weg in die Kita sind damit 
natürlich nicht ausgeschlossen. Niemand wird dazu verpflichtet 
über das Elternportal und LITTLE BIRD nach Betreuungsplätzen 
zu suchen. 
Der Oberbergische Kreis möchte den Eltern mit dem neuen Ange-
bot aber eine zusätzliche Anmeldemöglichkeit und Erleichterung 
bei der Suche bieten. Er ist der erste Landkreis in Deutschland, 
der ein Elternportal mit LITTLE BIRD-Anbindung eingerichtet 
hat. Für das Oberbergische bietet das System eine Übersicht über 
alle 82 Einrichtungen der Jugendamtskommunen des Kreises und 
über 100 Tagespflegestellen. „Die Reform des Kinderbildungsge-
setzes hat den Jugendämtern Aufgabe auferlegt, den Anmelde-
vorgang im Interesse der Eltern zu optimieren. Diesem Auftrag 
sind wir nachgekommen. Der kleine Vogel hat fliegen gelernt und 
bietet ein modernes und familienfreundliches Portal. Auch die 
Einrichtungen und das Kreisjugendamt profitieren von der neu-
en Vorgehensweise, weil die Verwaltung der Anträge vereinfacht 
wird“, freut sich Landrat Jochen Hagt.
Bereits einen Tag nach Freischaltung des Elternportals kann der 
Landrat eine positive Meldung verkünden: „Die erste Voranmel-
dung für einen Kita-Platz im Jahr 2017 ist schon eingegangen.“ 
In einem Flyer zum Elternportal des Oberbergischen Kreises fin-
den Sie neben allgemeinen Informationen zum Portal auch An-
sprechpartner und eine Erklärung zur Funktionswiese.

Ford Motorcra�  – Qualität zum günstigen Preis 
für Ford Pkw-Modelle ab 5 Jahren.

„Aus Liebe zu Ihrem Ford“

WISCHERBLÄTTER 
INKLUSIVE MONTAGE
Überzeugen Sie sich von der Qualität unse-
rer Wischerblätter und lassen Sie sie jetzt 
zum günstigen Komplettpreis auswechseln.

*  Angebot gültig für Privatkunden und 
Ford Pkw-Modelle ab 5 Jahren. 
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INKLUSIVE MONTAGE
Überzeugen Sie sich von der Qualität unse-

Für alle FORD KA, FORD FIESTA,
FORD FUSION

€ 29,-*

Jetzt heißt es für Autofahrer wie-
der „Aufgepaßt!“, die Amphibien 
beginnen mit ihrer Wanderung. 
Foto: NABU
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Begegnungsstätte der Bürgerhilfe
Morsbach ist umgezogen
Die Begegnungsstätte, in der sich Morsbacher Bürgerinnen und 
Bürger alle 14 Tage mit Flüchtlingen treffen, ist ins Jugendzent-
rum an der Hahner Straße (Schul- und Sportzentrum) umgezogen. 
Die Räumlichkeiten bieten mehr Platz, besonders für die Kinder.
Der Eingang zur Begegnungsstätte ist, vom neuen Sportplatz 
kommend, über den Schulhof der Gemeinschaftsschule zu errei-
chen. Dort kann man auch parken. 
Geöffnet ist die Begegnungsstätte alle 14 Tage dienstags. Die 
nächsten Begegnungsstätten-Treffen im Jugendzentrum fin-
den statt am 08.03., 22.03., 05.04., 19.04., 03.05., 17.05. und 
31.05.2016, jeweils 17.45 Uhr. Die Bürgerhilfe bedankt sich herz-
lich beim Seniorendorf Reinery, das bisher sein Bistro als Begeg-
nungsstätte kostenlos zur Verfügung gestellt hat.

Musikschüler spielten für die gute Sache
Im vollbesetzten Gesellenhaus in Holpe spielten kürzlich SchülerInnen 
der Musikschule Morsbach unter der Leitung von Sabine Fuchs 
für die Bürgerhilfe Morsbach. Viel Applaus ernteten die jungen 
Pianisten der Musikschule, die sich erstmals vor einem größeren 
Publikum präsentierten. Russische Klaviermusik wurde zum Bes-
ten gegeben und das teilweise auch mehrhändig. Schülerinnen 
der Gemeinschaftsschule Morsbach trugen zwischen einzelnen 
Klavierstücken sehr nachdenkliche und zugleich rührende Text-
beiträge vor, die sich mit einzelnen Schicksalen von Flüchtlingen 
in unserem Land beschäftigten. Ebenfalls traten die Sieger eines 
Talentwettbewerbes der Gemeinschaftsschule auf. Christian Jä-
ger am Klavier und Noah Köhler, Gesang, rundeten den künstleri-
schen Teil der Veranstaltung ab. 

Die Akteure des Benefizkonzertes zugunsten der Bürgerhilfe 
Morsbach. Foto: Privat

Im Anschluss konnten sich die zahlreichen Besucher bei köstli-
chen Suppen, gekocht und serviert von der katholischen Frauen-
gemeinschaft Holpe, noch stärken. Am Ende hatte es allen so gut 
gefallen, dass insgesamt Spenden in Höhe von 605,00 Euro für 
die Bürgerhilfe Morsbach gesammelt werden konnten.

Vom Greifen zum Krabbeln
Die Sportvereinigung Holpe-Steimelhagen, Abteilung Leichtath-
letik, bietet ab Freitag, 11. März 2016, von 10.00 bis 11.30 Uhr 
unter Leitung einer Übungsleiterin mit der Ausbildung „Präven-
tion für Kinder“ in der Turnhalle Holpe ein Bewegungsangebot 
für Baby´s mit ihren Müttern an. Auskunft unter Tel. 02294/8818 
oder 02247/900988.

Mitgliederversammlung Leichtathletik Holpe
Am Freitag, 18.3.2016, findet um 20.00 Uhr die Mitgliederver-
sammlung der Abteilung Leichtathletik der Sportvereinigung 
Holpe-Steimelhagen im Kaffeestübchen auf dem Sportplatz in 
Holpe statt. Bestandteile der Tagesordnung sind die Berichte der 
Abteilungsleitungsleitung, der Kassiererin, der Kassenprüfer so-
wie Neuwahlen aller zu besetzenden Ehrenämter.

ERFAHRUNG schafft VERTRAUEN

 Erledigung aller Formalitäten
 Särge in allen Ausführungen
 Überführung im In- und Ausland
 Erd-, See- und Feuerbestattungen
 Beerdigungen auf allen Friedhöfen
 Ruheforst

Auf der Hütte 1
51597 Morsbach

Siegener Str. 34
51580 Reichshof/Wildbergerhütte

Tel. 02297 9774500
oder 02294 1398
www.im-trauerfall.de
info@im-trauerfall.de

Ihr Meisterbetrieb

Bestattungen Morsbach
Lichtenberg
Brüchermühle
Odenspiel

Denklingen
Friesenhagen
Reichshof- 
Wildbergerhütte

MICHAEL DEIPENBROCK

Tel. 0 22 94 / 99 12 17

freundlich • preiswert • zuverlässig

Warnsbachtal 6 • 51597 Morsbach

Unsere Leistungen:

• Bestrahlungsfahrten
• Dialysefahrten
• Krankenfahrten
  für alle Kassen

• Clubtouren
• Bahnhoftransfer
• Flughafentransfer

• Eil- und Kleintransporte
• Kurier- und Botenfahrten
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Bukowski in Lichtenberg. Treffpunkt: Parkplatz am Kurpark (ab 
dort Fahrgemeinschaft)
01.05.2016, 10.00 Uhr, Traditionelle Familienwanderung mit 
dem Heimatverein. Da wandern wir mit! Ziel wird noch bekannt 
gegeben. Treffpunkt: Parkplatz am Kurpark
19.06.2016, 09.00 Uhr, Busausflug nach Braunfels mit Bota-
nischer Wanderung und Stadt-/Schlossbesichtigung. Führung 
durch einen heimischen Botaniker und Stadtführer. Anmeldung 
erforderlich unter Tel. 8300, 8149, 8085 oder eMail. Kostenbei-
trag: 20,00 Euro/Person. Treffpunkt: Parkplatz am Kurpark
Weitere Infos bei: Klaus Jung (Vorsitzender), Tel. 02294/8300, 
oder Christoph Buchen (stv. Vorsitzender), Tel. 02294/8095
NABU-Kindergruppe „Die Fledermäuse“ und NAJU-Jugendgruppe
Auskunft bei: Lisa Bauer, Tel. 02294/8149
Regelmäßige Gesprächs- und Informationsabende des NABU 
Morsbach finden an jedem 1. Mittwoch im Monat um 19.00 Uhr 
im Bistro „Alt Morsbach“ in Morsbach (Zur Burg) statt. Es gibt 
keine Tagesordnung, sondern es wird locker jeweils Aktuelles dis-
kutiert. Im Sommerhalbjahr wird manchmal auch (solange das 
Tageslicht reicht) eine Kurzexkursion durchgeführt. Diese Aben-
de stehen (wie auch alle sonstigen Veranstaltungen) jedem Inte-
ressierten an Natur- und Umweltangelegenheiten offen.

Veranstaltungstermine der
Kolpingsfamilie Morsbach
Sa. 12.03.2016 Bußgang zur Antoniuskapelle auf dem Flocken-
berg (Einzelheiten siehe Pfarrbrief)
Mo. 14.03.2016, 15.00 Uhr, Ostereierfärben mit Kräutern im 
Gertrudisheim. Maria Bender bastelt mit Kindern und ihren Groß-
eltern alternative Ostereier. Anmeldungen unter Tel. 02294/8408
So. 20.03.2016, 14.00 Uhr, Römerwallfahrt nach Ellingen 
ab Pfarrkirche Morsbach
Mi. 13.04.2016 Bezirksversammlung Oberberg-Süd in Wissen. 
Beginn 19.00 Uhr mit der hl. Messe. Anschließend Versammlung
im Pfarrheim, Fahrgemeinschaften um 18.30 Uhr ab Gertrudisheim
Di. 03.05.2016 Maiandacht im Altenberger Dom, 17.30 Uhr Ab-
fahrt mit PKW`s ab Gertrudisheim, 19.00 Uhr Andacht mit anschl. 
Treffen auf der Wiese am Dom
Mi. 13.05.2016, 18.30 Uhr, Fatimafeier in Alzen mit Lichter-
prozession u. Hl. Messe
So. 29.05.2016 Wallfahrt zur Minoritenkirche in Köln. Das Ta-
gesprogramm wird auf der Einladung zur Generalversammlung 
bekannt gegeben.
Mi. 29.06.2016, 18.30 Uhr, Peter und Paul Vorabend Messe am 
Kolpingkreuz (bei Regenwetter in der Kirche)
Der Kolpingstammtisch findet an jedem ersten Mittwoch um 
19.30 Uhr im Gertrudisheim statt.
Nächste Termine: 6. April, 4. Mai, 1. Juni und 6. Juli.
Weitere Veranstaltungen werden mit der Einladung zur General-
versammlung bekannt gegeben. Programmänderungen sind dem 
Pfarrbrief zu entnehmen.
Kontakt: Kolpingsfamilie Morsbach, Vors. Aloys Pagel, Südstr. 19, 
51597 Morsbach, Tel. 02294/8408

Konzerte im Kloster Marienstatt
Am Passionssonntag, 13. März 2016, ist ab 17.00 Uhr das Vokalen-
semble „Forum Vocale Sankt Augustin“ unter der Leitung von 
Georg Bours mit Werken von Lasso, Palestrina, Schütz, Reger, 
Poulenc und Penderecki zu Gast. An der Orgel konzertiert Günter 
Schürmann (St. Elisabeth/Bonn).
„Osterjubel in Blech XVIII“ heißt das traditionelle Konzert am 
Ostermontag, 28. März, ab 17.00 Uhr in der Abteikirche. Das 
Bläserensemble „Dom zu Speyer“ und Domorganist Markus 
Eichenlaub, Orgel, musizieren unter der Leitung von Domka-
pellmeister Markus Melchiori Werke von Hassler, Bach Dukas, 
Peeters u. a. Weitere Infos unter www.abtei-marienstatt.de
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Sonntag, 13.03.2016, 11.00 Uhr
Patronatsfest u. Benefizkonzert in der Basilika u. im Gertrudisheim
Veranst.: Kath. Kirchengemeinde St. Gertrud Morsbach, Tel. 02294/238 
Sonntag, 13.03.2016, 15.00 Uhr 
Kaffeekonzert VI „Zauber der Romantik“ im Gesellenhaus Morsbach/Hol-
pe, Vokalensemble A Capella, Köln, Ltg.: Dirk van Betteray
Veranst.: Kirchenmusik der Kath. Kirchengemeinde Holpe, 
Tel. 02291/6612 
Sonntag, 13.03.2016, 16.00 Uhr
Frühjahrskonzert „Olympia“ in der Kulturstätte Morsbach
Veranst.: Musikzug Wendershagen d. F.F. Morsbach Tel. 0160/78 65 818

Montag, 14.03.2016, 15.00 Uhr
Ostereier färben mit Kräutern für Kinder mit Großeltern im Gertrudisheim
Veranst.: Kolpingfamilie Morsbach, Tel. 02294/8408

Samstag, 19.03.2016, 19.00 Uhr 
Jubiläumskonzert in der Kulturstätte Morsbach anl. 30 Jahre Chorleiter 
Hubertus Schönauer beim MGV. Edelweiß
Veranst.: MGV. Edelweiß Alzen e.V., Tel. 02294/1471 
Karfreitag, 25.03.2016, 19.00 Uhr 
Kirchenmusikalische Andacht zum Karfreitag in der Pfarrkirche Holpe, 
Auszüge aus dem Messias von Händel und der Johannes Passion von Bach
Messias-Projekt-Chor+Kirchenchor Holpe, Ltg. u. Orgel: Dirk van Betteray
Eintritt frei. Spende erbeten.
Veranst.: Kirchenmusik der Kath. Kirchengemeinde Holpe, Tel. 
02291/909627 
Sonntag, 27.03.2016, 06.00 Uhr 
Osternachtsfeier mit anschl. gem. Frühstück, Evang. Kirche Holpe
Veranst.: Evang. Kirchengemeinde Holpe/Morsbach, Tel. 02294/8787 
Sonntag, 27.03.2016, 10.00 Uhr 
Festgottesdienst am Ostersonntag, Gemeindezentrum Morsbach
Veranst.: Evang. Kirchengemeinde Holpe/Morsbach, Tel. 02294/8787 
Montag, 28.03.2016, 10.00 Uhr 
Festgottesdienst am Ostermontag, Evang. Kirche Holpe
Veranst.: Evang. Kirchengemeinde Holpe/Morsbach, Tel. 02294/8787
 

Blutspendetermine 2016
Im Jahr 2016 kann man zu folgenden Terminen in Morsbach Blut 
spenden:
11. März, 15. März, 10. Juni, 17. Juni, 16. September, 23. Sep-
tember und 28. Dezember 2016, jeweils von 15.30 – 19.30 Uhr im 
Schulzentrum Morsbach, Hahner Str. 31.

Gemischter Chor Wallerhausen
Das geplante Osterfeuer in Wallerhausen (26.03.2016) findet 
in diesem Jahr aus Rücksicht auf den neuen Kunstrasen nicht 
statt. Es steht leider zur Zeit kein anderer Ort zur Verfügung.

NABU Morsbach
Programm Frühjahr 2016
06.04.2016, 19.00 Uhr, Jahreshauptversammlung des NABU 
Morsbach im Wirtshaus „Zur Republik“, Kirchstraße, anschlie-
ßend Kurzvortrag zu einem aktuellen Thema
09.04.2016, 15.00 Uhr, NAJU pflanzt den „Baum des Jahres 
2016“, eine Winterlinde, zusammen mit Bürgermeister Jörg 

Veranstaltungskalender 2016

Ausverkauft
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Genehmigung und Bekanntmachung der 21. Änderung des Flächennutzungs-
planes der Gemeinde Morsbach „Erweiterung Gewerbepark Lichtenberg“
Die Bezirksregierung Köln hat mit Verfügung vom 26.01.2016 (Az. 35.2.11-65-
90/15) die 21. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Morsbach 
genehmigt. Die Genehmigung hat folgenden Wortlaut:

„G E N E H M I G U N G
Gemäß § 6 des Baugesetzbuches (BauGB) genehmige ich die vom Rat der Gemein-
de Morsbach am 22.09.2015 beschlossene 21. Änderung des Flächennutzungspla-
nes; Erweiterung Gewerbepark Lichtenberg.
Im Auftrag
gez. Frings             D.S.“

Der Geltungsbereich dieser 21. Änderung des Flächennutzungsplanes betrifft das 
Gebiet nordwestlich des bestehenden Gewerbestandortes FAGSI an der L 324 in 
Lichtenberg. Die Abgrenzung ist in dem nachstehenden unmaßstäblich verklei-
nerten Übersichtsplan gekennzeichnet. Die entgültige Abgrenzung ergibt sich 
aus der Planzeichnung selbst.

Die Planzeichnung zur 21. Änderung des Flächennutzungsplanes wird mit Be-
gründung und Umweltbericht zu jedermanns Einsicht im Rathaus der Gemeinde 
Morsbach in 51597 Morsbach, Bahnhofstr. 2, Zimmer EG 14 während der Öff-
nungszeiten montags bis freitags in der Zeit von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr, montags 
in der Zeit von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr und donnerstags in der Zeit von 14.00 Uhr 
bis 18.00 Uhr bereit gehalten. Über den Inhalt des Plans und dessen Begründung 
sowie Umweltbericht wird auf Verlangen Auskunft gegeben.

Hinweise:
1. Gemäß § 215 Abs. 1 des Baugesetzbuches werden unbeachtlich
a) eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 Baugesetzbuch beachtliche Verletzung 
der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,
b) eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 Baugesetzbuch beachtliche Ver-
letzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flä-
chennutzungsplanes und
c) nach § 214 Abs. 3 Satz 2 Baugesetzbuch beachtliche Mängel des Abwägungs-
vorganges,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Flächennut-
zungsplanes oder der Satzung schriftlich gegenüber der Gemeinde unter Darle-
gung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden 
sind. Satz 1 gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a Baugesetzbuch 
beachtlich sind.

2. Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 des Baugesetz-bu-

ches über die form- und fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschädigungs-
ansprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch diesen Bauleitplan 
und über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen.

3. Eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung 
für das Land Nordrhein-Westfalen beim Zustandekommen dieses Bauleitplanes 
kann nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend 
gemacht werden, es sei denn,
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeige-
verfahren wurde nicht durchgeführt,
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden,
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt 
und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die 
den Mangel ergibt.

Bekanntmachungsanordnung:
Die 21, Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Morsbach wird gem. 
§ 6 Baugesetzbuch mit dieser Bekanntmachung wirksam.

Morsbach, den 11.02.2016

  (Bukowski)
Bürgermeister

Inkrafttreten von Bauleitplänen
Bebauungsplan Nr. 54 „Erweiterung Gewerbegebiet Lichtenberg“

Der Rat der Gemeinde Morsbach hat in seiner öffentlichen Sitzung vom 22.09.2015 
den Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 54 „Erweiterung Gewerbegebiet Lichten-
berg“ als Satzung beschlossen.
Der Geltungsbereich ist in dem nachfolgenden unmaßstäblich verkleinerten 
Übersichtsplan kenntlich gemacht. Die endgültige Abgrenzung ergibt sich aus der 
Planzeichnung selbst.

Der Bebauungsplans Nr. 54 wird einschließlich der Planurkunde, der textlichen 
Festsetzungen, der Begründung, dem Umweltbericht sowie eines landschafts-
pflegerischen Fachbeitrages mit Artenschutzprüfung ab dieser Bekanntmachung 
zu jedermanns Einsicht im Rathaus der Gemeinde Morsbach, Bahnhofstraße 2, 
Zimmer EG 14, während der Öffnungszeiten montags bis freitags von 08:00-12:00 
Uhr, montags von 14:00-16:00 Uhr und donnerstags von 14:00-18:00 Uhr bereit 
gehalten. Über die Inhalte wird auf Verlangen Auskunft erteilt.

Hinweise:
1. Gemäß § 215 Abs. 1 des Baugesetzbuch werden unbeachtlich
a) eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 Baugesetzbuch beachtliche Verletzung 
der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,
b) eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 Baugesetzbuch beachtliche Ver-
letzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flä-
chennutzungsplanes und
c) nach § 214 Abs. 3 Satz 2 Baugesetzbuch beachtliche Mängel des Abwägungs-
vorganges,     »

Die Gemeinde Morsbach gibt bekannt:
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wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Flächennut-
zungsplanes oder der Satzung schriftlich gegenüber der Gemeinde unter Dar-
legung des die Verletzung begründeten Sachverhalts geltend gemacht worden 
sind. Satz 1 gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a Baugesetzbuch 
beachtlich sind.

2. Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 des Baugesetzbu-
ches über die form- und fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschädigungs-
ansprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch diesen Bauleitplan 
und über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen.
3. Eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung 
für das Land Nordrhein-Westfalen beim Zustandekommen dieses Bauleitplanes 
kann nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend 
gemacht werden, es sei denn,
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeige-
verfahren wurde nicht durchgeführt,
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden,
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt 
und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die 
den Mangel ergibt.

Bekanntmachungsanordnung:
Der Bebauungsplans Nr. 54 „Erweiterung Gewerbegebiet Lichtenberg“ tritt gem. 
§ 10 Baugesetzbuch mit dieser Bekanntmachung in Kraft.

Morsbach, 18.02.2016

  (Bukowski)
Bürgermeister 

Genehmigung und Bekanntmachung der 22. Änderung des Flächennutzungs-
planes der Gemeinde Morsbach zur Umwandlung der Darstellung von gewerb-
lichen Bauflächen in Flächen für die Landwirtschaft
Die Bezirksregierung Köln hat mit Verfügung vom 28.01.2016 (Az. 35.2.11-65-
91/15) die 22. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Morsbach 
genehmigt. Die Genehmigung hat folgenden Wortlaut:

„G E N E H M I G U N G
Gemäß § 6 des Baugesetzbuches (BauGB) genehmige ich die vom Rat der Gemein-
de Morsbach am 16.06.2015 beschlossene 22. Änderung des Flächennutzungspla-
nes; Umwandlung von gewerblichen Bauflächen in Flächen für die Landwirtschaft.
Im Auftrag
gez. Frings             D.S.“

Der Geltungsbereich dieser 22. Änderung des Flächennutzungsplanes betrifft das 
Gebiet westlich der gewerblichen Bebauung an der Zinshardter Straße zwischen 
den Ortslagen Appenhagen und Steimelhagen sowie zwei weitere Flächen entlang 
der Wissener Straße bei Heide. Die Abgrenzungen sind in den nachstehenden 
unmaßstäblich verkleinerten Übersichtsplänen gekennzeichnet. Die entgültigen 
Abgrenzungen ergeben sich aus den Planzeichnungen selbst.

Die Planzeichnung zur 22. Änderung des Flächennutzungsplanes wird mit Be-
gründung und Umweltbericht zu jedermanns Einsicht im Rathaus der Gemeinde 
Morsbach in 51597 Morsbach, Bahnhofstr. 2, Zimmer EG 14 während der Öff-
nungszeiten montags bis freitags in der Zeit von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr, montags 
in der Zeit von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr und donnerstags in der Zeit von 14.00 Uhr 
bis 18.00 Uhr bereit gehalten. Über den Inhalt des Plans und dessen Begründung 
sowie Umweltbericht wird auf Verlangen Auskunft gegeben.

Hinweise:
1. Gemäß § 215 Abs. 1 des Baugesetzbuches werden unbeachtlich
a) eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 Baugesetzbuch beachtliche Verletzung 
der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,
b) eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 Baugesetzbuch beachtliche Ver-
letzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flä-
chennutzungsplanes und
c) nach § 214 Abs. 3 Satz 2 Baugesetzbuch beachtliche Mängel des Abwägungs-
vorganges,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Flächennut-
zungsplanes oder der Satzung schriftlich gegenüber der Gemeinde unter Darle-
gung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden 
sind. Satz 1 gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a Baugesetzbuch 
beachtlich sind.

2. Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 des Baugesetz-bu-
ches über die form- und fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschädigungs-
ansprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch diesen Bauleitplan 
und über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen.

3. Eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung 
für das Land Nordrhein-Westfalen beim Zustandekommen dieses Bauleitplanes 
kann nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend 
gemacht werden, es sei denn,
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeige-
verfahren wurde nicht durchgeführt,
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden,
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt 
und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die 
den Mangel ergibt.

Bekanntmachungsanordnung:
Die 22, Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Morsbach wird gem. 
§ 6 Baugesetzbuch mit dieser Bekanntmachung wirksam.

Morsbach, den 11.02.2016

  (Bukowski)
Bürgermeister
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Eine Nähschule für die Lepra-Dörfer
in Jodhpur/Rajasthan-Indien
Auf der Informationsveranstaltung der Lepra Hilfe Oberberg 
e.V. in Morsbach berichteten Sabine Jamelle und Angelika Vogel 
kürzlich von ihrem Besuch im Januar 2016 in den Lepra-Ashrams 
in Jodhpur. Nachstehend Auszüge aus ihrem Bericht.
Die Morsbacherinnen wurden von den Leprakranken und ihren 
Familienangehörigen herzlich begrüßt. Nach über 9jähriger Tä-
tigkeit der Lepra Hilfe Oberberg e.V. in Jodhpur sind tiefe Freund-
schaften zwischen den deutschen und indischen Menschen ent-
standen und selbst die indischen Helfer haben allmählich die 
Scheu vor den leprakranken Menschen verloren. In Indien mit 
seinem Kastenwesen ist keinerlei Berührung mit den Aussätzigen 
erlaubt und es ist schwer, diese Vorurteile zu widerlegen. Durch 
die fast jährlichen Besuche der Morsbacherinnen, bei denen sie 
quasi Vorbilder im Umgang mit Leprakranken sind (so die Aussage 
des indischen Helfers Poonam Gaur, der selbst der höchsten Kas-
te der Brahmanen angehört), lernten auch die Helfer, dass Lepra 
nicht ansteckend ist, auch nicht, wenn man Leprakranke berührt.

Das Foto zeigt Sabine Jamelle und Angelika Vogel (Mitte) umringt 
von Dr. Vijay und Poonam Gaur sowie weiteren Mitarbeitern der Lep-
ra-Hilfe. Die Morsbacherinnen überreichen gerade warme Decken für 
jeden der 83 betreuten Leprakranken. Foto: Privat

Zur Zeit betreut die Lepra Hilfe Oberberg e.V. 83 Leprakranke 
mit monatlichen Essenpaketen (Öl, Linsen, Mehl, Gemüse) sowie 
durch Hilfe bei außergewöhnlichen medizinischen Indikationen. 
Schuluniformen, Bücher und Schulmaterial werden zu Beginn 
des Schuljahres bei Bedürftigkeit für die Kinder und Enkel der Le-
prakranken übernommen.
Auch heute noch erkranken in Indien jährlich über 250.000 Men-
schen an Lepra, einer bakteriellen Erkrankung, die Schleimhäute, 
Haut und Nervenzellen befällt. Durch mangelnde Hygiene, ver-
schmutztes Wasser und Unterernährung wird das Immunsystem 
geschwächt. Erste Symptome sind Taubheitsgefühle an Händen 
und Füßen sowie helle und dunkle Gesichtsflecken. Lepra kann zu 
Blind- und Taubheit führen. Lepra ist mit Antibiotika heilbar.  Ob-
wohl Lepra von Mensch zu Mensch nicht übertragbar ist, werden 
die über 3,5 Millionen Leprakranken als Aussätzige behandelt.
Die Idee der Lepra-Hilfe Oberberg, Solarkocher produzieren zu 
lassen, konnte leider bis heute nicht verwirklicht werden, da kei-
ne Handwerker und Lehrer gefunden wurden, die die Arbeitstech-
niken beherrschen. Außerdem ist in dieser Region hierfür noch 
kein Absatzmarkt vorhanden. 
Dr. Vijay, der das Morsbacher Projekt vor Ort betreut, hat mit 
den Sprechern der Lepra-Ashrams angeregt, eine Nähschule zu 
errichten, was in den drei Ashrams auf große Resonanz stieß. 
Die Morsbacher Gäste begutachteten Nähmaschinen und anderes 
Mobiliar, suchten passende Schulräume und erkundeten heimi-

Dominik Müller
Tel. +49 170 81 74 524

www.etmueller.de
info@etmueller.de

Elektrotechnik Dominik Müller
Sonnenstraße 2

51597 Morsbach-Wendershagen

Sie suchen einen kompetenten und 
zuverlässigen Partner für elektrotechnische 

Angelegenheiten in Morsbach und Umgebung? 

Dann sind sie bei uns genau richtig.

Wir beraten Sie gerne in Ihrer Firma, vor Ort auf 
der Baustelle oder natürlich auch bei ihnen zu 

Hause.

sche Absatzmärkte.  Eine Lehrerin war auch schnell gefunden, 
und so ging es zügig voran, die Schule zu etablieren. Sie wird in 
drei „Schichten“ die NäherInnen unterrichten; so wird der ange-
mietete Raum optimal genutzt.
Es sollen einfache Taschen, Stofftiere, Saris, Kissen und Decken 
genäht werden, bei viel Geschick der NäherInnen auch mit bunten 
Applikationen. Bereits jetzt schon sind deutsche Geschäfte be-
kannt, die sich für diese Näharbeiten des Projektes interessieren.
Es wurden auch die Kreditvergaben für Nähmaschinen (zwischen 
40 und 70 Euro) vereinbart. Durch das eigene Engagement der 
Leprakranken und durch die Projektleiter Dr. Vijay und Poonam 
Gaur ist die Lepra Hilfe Oberberg e.V. fest vom Gelingen dieses 
Projektes überzeugt. Auch im nächsten Jahr werden wieder Mit-
glieder der Lepra Hilfe Oberberg e.V. nach Jodhpur reisen, um 
sich vom positiven Projektverlauf vor Ort zu überzeugen.
Wer die Arbeit unterstützen möchte, kann Mitglied der Lepra 
Hilfe Oberberg e.V. werden und/oder einen Geldbetrag spenden 
Spende: Volksbank Oberberg eG, IBAN: DE58 3846 2135 1515 
0070 12. Spendenquittungen werden auf Wunsch direkt oder am 
Ende des Jahres ausgestellt. Kontakt: Email leprahilfeoberber-
g@t-online.de, Angelika Vogel, Tel. 02294/9122, oder Sabine 
Jamelle, Tel. 02294/1665.
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Altersjubiläen im Monat März 2016
Wir gratulieren im Monat März zum Geburtstag:
Jacoba Ollesch, Morsbach, zum 94. Geburtstag am 2. März, 
Hildegard Zimmermann, Niederwarnsbach, zum 90. Geburtstag 
am 2. März, 
Katharina Kohlhas, Volperhausen, zum 93. Geburtstag am 9. März, 
Erika Katzenbach, Zinshardt, zum 90. Geburtstag am 11. März, 
Lieselotte Boenke, Lichtenberg, zum 90. Geburtstag am 14. März, 
Cäcilia Heinrich, Lichtenberg, zum 91. Geburtstag am 18. März, 
Karl Katzenbach, Zinshardt, zum 91. Geburtstag am 27. März, 
Katharina Koerdt, Lichtenberg, zum 90. Geburtstag am 28. März, 
Heinrich Bender, Birken, zum 93. Geburtstag am 30. März.

30 Jahre Chorleiter Hubertus Schönauer
Chor- und Musikkonzert 
Der MGV „Edelweiß“ Alzen steht seit 30 Jahren unter der Leitung 
von Hubertus Schönauer. Für den Chor war es im Jahr 1986 ein 
wahrer Glücksgriff, als der Vorstand den jungen, damals noch re-
lativ unbekannten Dirigenten aus Hünsborn als neuen Chorleiter 
verpflichtete. Der 23jährige Musikstudent hielt am 20.03.1986 
seine erste Probe in Alzen. Schon bald profitierte der Chor von 
seiner musikalisch 
fundierten und ziel-
strebigen Chorarbeit. 
Dabei verstand er es 
schon bald das Poten-
tial des Chores und 
auch des einzelnen 
Sängers einzuschät-
zen und führte den 
Chor so mit musikali-
scher Konsequenz und 
pädagogischem Ein-
fühlungsvermögen zu 
einer optimalen Leis-
tung. Die Sänger erlebten eine neue Sicherheit, und der Chor fand 
ein neues Selbstbewusstsein, auf denen sich dann gesangliche Er-
folge aufbauen ließen. Im Jahr 1989 erreichte der Chor, erstmals 
unter seiner Leitung bei einem Gesangwettbewerb in Nickenich in 
der Eifel einen ersten Preis. Seit dieser Zeit nimmt der Chor regel-
mäßig an Chorwettbewerben in der näheren und weiteren Umge-
bung teil, wobei er nahezu immer erste Preise errungen hat.
30 Jahre Zusammenarbeit haben Chor und Chorleiter geprägt und 
auch verändert. Doch Hubertus Schönauer ist seinen Prinzipien 
von Menschlichkeit, Wertschätzung und konsequenter Einforde-
rung von Leistungen treu geblieben Mit großem Erfolg! Neben der 
Vielzahl erster Preise bei Wettbewerben erreichte der Chor in den 
Jahren 1999, 2004, 2009 und 2014 den Titel des „Meisterchor“ 
im ChorVerband Nordrhein-Westfalen e.V. In den Jahren 1994, 
1999, 2004, 2009 und 2014 veranstalteten Chor und Chorleiter 
nationale Chorwettbewerbe in Morsbach, die in der „Szene“ gro-
ße Beachtung fanden. Chorwettbewerbe dieser Größenordnung 
sind auch immer ein Verdienst eines engagierten Chorleiters.
Aus Anlass der überaus erfolgreichen 30jährigen Zusammen-
arbeit mit Chorleiter Hubertus Schönauer veranstaltet der MGV 
„Edelweiß“ Alzen als Dankeschön ein Chor- und Musikkonzert 
am Samstag, 19. März 2016, 19.00 Uhr, in der Kulturstätte 
Morsbach. Mitwirkende sind: Frauenchor Fun&Joy (Ostentropp/
Schönholthausen, Leitung: Dominik Schönauer), MGV Eintracht 
Rosenheim (Leitung: Thomas Bröcher), Berkapelle „Vereinigung“ 
Birken Honigsessen (Leitung: Sven Hellinghausen) und MGV 
„Edelweiß“ Alzen (Leitung: Hubertus Schönauer). Eintritt 10,00 
Euro, 18.00 Uhr. Jugendliche unter 16 Jahren haben Eintritt frei.
Kartenvorverkauf: Buchhandlung Nievel, Buchladen Lesebuch, 
Lotto Toto Hess in Morsbach sowie bei allen Sängern des MGV 
„Edelweiß“ Alzen.

Morsbacher Jugendrat hat sich neu konstituiert
Acht interessierte Kinder- und Jugendliche haben sich in der ers-
ten Sitzung des Jugendrates am 18.02.2016 zur Mitarbeit im Ju-
gendrat 2016 verpflichtet. Marie Klein und Jan Stausberg wurden 
zu den Sprechern des Jugendrates in geheimer Wahl gewählt, 
Stellvertreter ist Max Ochsenbrücher. 

Der neue Jugendrat 2016. Foto: C. Buchen

Der Jugendrat bietet allen Jugendlichen und jungen Erwachse-
nen die Möglichkeit, sich für die Interessen der jüngeren Morsba-
cher einzusetzen und aktiv das Geschehen zu beeinflussen. Der 
Jugendrat verwaltet ein eigenes Budget und kann somit selb-
ständig Projekte oder Freizeitangebote organisieren. Betreut 
wird der Jugendrat durch die Sozialpädagogin Maren Rambow.
Gemäß dem Konzept des Jugendrates sind auch unterjährige 
Beitritte möglich. Beitreten dürfen dem Jugendrat alle Kinder 

Grafik: Christian Kalkert
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und Jugendliche im Alter von 12 bis 20 Jahren, die im Gemein-
degebiet wohnen oder eine Schule in Morsbach besuchen. Die 
nächste Sitzung des Jugendrates findet am 08.04.2016, 16.30 
Uhr, in den Räumlichkeiten des Jugendzentrums Morsbach, Hah-
ner Straße statt.
Weitere Informationen sind auf der Homepage des Jugendrates 
unter www.jugendrat-morsbach.de zu finden. 

Wissenswertes aus Holpe
Markttag in Holpe
Die Winterpause ist zu Ende. Ab Mon-
tag, 7. März 2016 startet der Markttag 
wieder zur gewohnten Zeit von 11.00 
– 12.30 Uhr in Holpe mit komplettem 
Angebot. Wir freuen uns auf Ihren Be-
such. Heimatverein Holpe
Frühjahrsputz in Holpe
Am 12.03.2016 findet der alljährliche Frühjahrsputz in Holpe 
statt. Treffen ist um 10.00 Uhr an der Bushaltestelle. Astab-
schnitte können an diesem Tag zum Osterfeuer gebracht werden.
Aufstellen des Osterfeuers in Holpe
Am 19.03.2016 findet um 13.30 das Aufstellen des Osterfeuers 
auf dem Übungsplatz der Feuerwehr Holpe statt. Um tatkräftige 
Unterstützung wird gebeten.
Osterfeuer in Holpe
Am 26.03.2016 findet ab 19.00 Uhr das Osterfeuer in Holpe statt. 
Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Ein Dankeschön aus dem Ellinger Grund 

Mit einem „Wennerschen deheem“ möchte sich der Damenelfer-
rat Wendershagen bei seinen Gästen für die gelungenen Sitzun-
gen an Karneval bedanken. Es hat den Damen viel Freude bereitet 
mit den Gästen zu feiern. „Ihr wart ein bezauberndes Publikum.“ 
Foto: Privat

Danke!

Die Dullys haben während des Karnevalszuges in Morsbach für das 
Orgelprojekt gesammelt. Die Straßen-Kollekte ergab 20,82 Euro. 
Der Arbeitskreis „Neue Orgel für St. Gertrud Morsbach“ dankt den 
Dullys sehr herzlich. Nachahmer sind erwünscht.
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ristischen Straßennetzes sind zahlreiche Ferienstraßen und 
Themenrouten, auf denen man die Vielfalt Deutschlands auf den 
schönsten Nebenstrecken erleben kann.
Die Route und der entsprechende GPX-Track können auf der 
Homepage von Das Bergische (http://www.dasbergische.de/de/
unsere-themen/ferienrouten/index.html) oder auf dem Inter-
netportal Ferinstrassen.info (http://www.ferienstrassen.info/
routen/alle-routen/bergische-genussroute/) angesehen und he-
runtergeladen werden.

      Die richtige Mischung 
      sorgt für Wachstum

         Jetzt sollten Anleger die Zusammen-
         setzung ihrer Geldanlage auf den Prüf-
         stand stellen. Denn ein solcher Check
zum Jahresanfang kann mehr aus dem Vermögen machen.

Ein neues Jahr hat begonnen. Nun wollen gute Vorsätze in die 
Tat umgesetzt werden. Das ist ein guter Zeitpunkt auch die 
Vermögensanlage auf den Prüfstand zu stellen. „Die eigenen 
Finanzen sind ein Bereich, der ständig aufs Neue Aufmerk-
samkeit verdient“, sagt Michael Dill, Vermögensbetreuer bei 
der Raiffeisenbank Morsbach, und ergänzt: „Damit Vermö-
genswerte erhalten bleiben – oder besser noch – gesteigert 
werden können.“ 

Jetzt sei ein sogenannter Vermögens- oder Depot-Check bei 
der Raiffeisenbank empfehlenswert. Aber auch unterjährig 
könne eine Überprüfung immer mal sinnvoll sein. Mit einer 
gut durchdachten Vermögensstruktur verbessern Anleger ihre 
Chancen auf Erträge, erklärt der Anlageexperte eine der 
Grundregeln von Geldanlagen. Eine ausbalancierte Verteilung 
des Vermögens sei insbesondere im aktuellen Umfeld 
niedriger Zinsen ein entscheidender Faktor.

„Mem Rädche op jöck“
Passend zum Start in die neue Fahrradsaison hat die Naturarena 
Bergisches Land eine neue Radübersichtskarte herausgegeben. 
Die Karte enthält 20 ausgeschilderte Radrouten in den beiden 
Bergischen Kreisen, das neue Knotenpunktsystem der Radregion 
Rheinland sowie zwei Rennrad-
routen. Alle Touren werden in 
kurzen Texten kurz vorgestellt. 
Informationen über die Stre-
ckenlängen und ein Höhenprofil 
runden die einzelnen Beschrei-
bungen ab. Die Karte enthält 
darüber hinaus die wichtigsten 
Sehenswürdigkeiten und Aus-
flugsziele der Region. 
„Das Angebot an ausgeschilder-
ten Radrouten hat im Bergischen 
in den letzten Jahren deutlich 
zugenommen. Vor allem die Pa-
noramaradwege auf den stillge-
legten Bahntrassen und die Zu-
nahme an E-Bikes haben unsere 
Region für Radfahrer deutlich 
attraktiver gemacht“, freut sich 
Mathias Derlin, Geschäftsführer 
der Naturarena.
Die Radkarte ist kostenfrei und wird das ganze Jahr über auf Mes-
sen und Informationsveranstaltungen im In- und Ausland ver-
teilt, an den touristischen Anlaufstellen in der Region ausgelegt 
sowie bei Gästeanfragen zusammen mit weiteren Informationen 
über die Region versendet. Außerdem kann sie unter www.das-
bergische.de heruntergeladen werden.

Neu: Panoramaroute Bergisches Land
Das Bergische genussvoll erfahren
Gemeinsam mit dem Internetportal Ferienstrassen.info hat die 
Naturarena die „Panoramaroute Bergisches Land“ für Auto-, 
Motorrad- und Wohnmobilfahrer entwickelt. „Unsere Bergische 
Landschaft hat auch für Gäste, die mit dem Auto, Motorrad oder 
Wohnmobil unterwegs sein möchten, eine Menge zu bieten. 
Bei der Entwicklung der Streckenführung haben wir landschaft-
lich schöne Straßen mit den wichtigsten Sehenswürdigkeiten 
verbunden. Dabei herausgekommen ist eine ca. 340 Kilometer 
lange Route, in deren Verlauf man immer wieder fantastische 
Panoramaausblicke genießen kann“, erläutert Mathias Derlin, 
Geschäftsführer der Naturarena.
Die „Panoramaroute Bergisches Land“ führt auf einer herrlichen 
Rundtour über gut ausgebaute Nebenstraßen zu den wichtigs-
ten Sehenswürdigkeiten, wie dem Altenberger Dom, Schloss 
Burg, der Schlossstadt Hückeswagen, dem Naturerlebnispark mit 
Baumwipfelpfad „Panarbora“ in Waldbröl oder dem Freilichtmu-
seum in Lindlar. 
„Man sollte etwa drei Tage für die Route einplanen, denn die Se-
henswürdigkeiten laden alle zu einem längeren Aufenthalt ein 
und die Strecken dazwischen sind nicht allzu lang. Unterwegs 
bieten sich dem Reisenden fantastische Panoramaausblicke über 
die hügelige Bergische Landschaft oder in die Rheinische Tiefebe-
ne mit dem Kölner Dom“, beschreibt Derlin den Charakter der Pa-
noramaroute.
Auch das leibliche Wohl kommt nicht zu kurz. Die Route enthält 
zahlreiche Tipps für Einkehrmöglichkeiten, um die Bergische Kü-
che zu genießen. In unmittelbarer Nähe der Route liegen zahl-
reiche Hotels, Camping- und Wohnmobilstellplätze, die alle ver-
zeichnet sind.
Die „Panoramaroute Bergisches Land“ ist eingebunden in das 
„Deutsche Ferienstraßennetz“. Grundlage dieses neuen tou-
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Impressum
Der „Flurschütz“ ist das Amtsblatt der Gemeinde Morsbach. Erschei-
nungsweise: alle drei Wochen samstags. Kostenlose Zustellung an die 
meisten Haushalte in der Gemeinde Morsbach. Auflage: 5.100 Stück. Das 
amtliche Mitteilungsblatt „Flurschütz“ kann bei der Gemeinde Morsbach, 
Postfach 1153, 51589 Morsbach, gegen Erstattung der Kosten einzeln be-
zogen werden. Einzelpreis: 1,- Euro zzgl. Versandkosten. 
Herausgeber für den amtlichen und nichtamtlichen Teil: Der Bürgermeister der 
Gemeinde Morsbach, Bahnhofstraße 2, 51597 Morsbach, Tel. 02294/6990, 
Fax. 02294/699187, Email: flurschuetz@gemeinde-morsbach.de. 
Herausgeber für den Anzeigenteil: c-noxx.media oHG, Im Reichshof 1, 
51580 Reichshof-Eckenhagen, Tel. 02265/998778-2, Fax. 02265/998778-
6, Email: flurschuetz@c-noxx.com.
Vereinsnachrichten im „Flurschütz“
Die Vereine im Gemeindegebiet können den „Flurschütz“ mit Leben fül-
len. Dem Herausgeber gehen zahlreiche Beiträge zu, die, wie bei anderen 
Presseorganen auch, redigiert, aus Platzgründen gekürzt oder „gescho-
ben“ werden müssen. In manchen Fällen konnten Beiträge nicht berück-
sichtigt werden, was auch in Zukunft leider nicht auszuschließen ist. 
Texte müssen per Email oder auf CD im rtf-Format eingereicht werden. 
Kontrastreiche Fotos im jpg-Format lockern den Text auf. Fotos und Gra-
fiken bitte separat beifügen und nicht in den Text „einbetten“.
Texte und Fotos senden Sie bitte bis spätestens 12 Tage ( = bis 
15.03.2016) vor dem Erscheinungstermin an die Gemeinde Morsbach, 
Stichwort „FLURSCHÜTZ“, Bahnhofstr. 2/Rathaus, 51597 Morsbach, 
Email: flurschuetz@gemeinde-morsbach.de.
Der nächste „Flurschütz“ erscheint am 26.03.2016.
Alle Ausgaben des „Flurschütz“ finden Sie auch im Internet unter www.
morsbach.de.
Der „Flurschütz“ legt Wert auf Ihre Meinung. Teilen Sie uns daher bit-
te Themenwünsche, Kritik oder Lob mit unter der Email-Adresse flur-
schuetz@gemeinde-morsbach.de. 

DD ÖÖ HH LL
Garten- & Forstgeräte
Motorgeräte - Fachgeschäft mit Werkstatt

Wir reparieren
Garten- und Forstgeräte

aller Fabrikate

Bitze 2    51597 Morsbach - Bitze
Telefon 0 22 94 99 38 09 0    Fax 0 22 94 99 38 09 2

Email: maikdoehl@t-online.de

*
*

Das stand vor 10 Jahren im Flurschütz:
• Erfolge der Realschule bei der PISA-Studie
• Hohe Belohnung nach Brandstiftung in der Sporthalle
• Tischtennis-Meisterschaften
• Karnevalsrückblick 2006
• Runder Geburtstag im Behindertenzentrum
• Jahreshauptversammlungen Musikkreis Holpe und Gemisch-

ter Chor Wallerhausen
• Sanierung Franziskusschule
Wenn Sie mal etwas nachlesen wollen: Alle Flurschützausgaben
seit dem 07.06.2003 finden Sie unter www.morsbach.de!



herzlich - qualifiziert - familiengeführt

Appenhagen Seniorendorf

Morsbach

Waldbröl

Unser Pflegedienst ...immer + überall für Sie da!

Pflege- und Betreuungshaus
• leben wie in der Großfamilie
• Hausgemeinschaft 
    für demente Menschen
• Bauernhof und Sinnengarten 
    gehören zum Wohlfühlkonzept
• Renovierte Zimmer, moderner Stand-

Tagespflege
• Im Betreuten Wohnen
• Von 8.30 - 16.30 Uhr Mo.-Fr.
• Zur Entlastung von Angehörigen
• Verbringen Sie einen abwechslungs-
    reichen und schönen Tag
• Individuelle Tagesstrukturierung

Ambulant betreute 
Wohngemeinschaft
• Leben in einer kleinen 
    Gemeinschaft statt im Heim
• Direkt am Marktplatz

• In Waldbröl, Morsbach, Appenhagen und Umgebung
• Unser sehr nettes Team besucht sie gerne. Wir legen
    großen Wert auf Pünktlichkeit und Ihre Zufriedenheit.
• Essen auf Rädern

Betreutes Wohnen
• Wohnungen 
    zwischen 33m² und 51m²
• Leben wie im Urlaub
• Traumhafte Fernsicht

Betreutes Wohnen
• Wohnungen 
    zwischen 45m² und 70m²
• Mitten in Morsbach
• Ganz zentral 
    und kurze Wege

Betreutes Wohnen
• Wohnungen 
    zwischen 38m² und 61m²
• Modernster Standard

Weitere Infos unter www.reinery.com • Tel. 02294/9811-0


